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5Rr. 52

(/»«r /«r /p^o,
Marcel PiJef-GoJaz

feiert am 31. Dezember seinen 50.
Geburtstag. Bundespräsident Pilet
stammt aus einer alten Greyerzer
Familie, die bereits seit der Mitte
des 14. Jahrhunderts in Château
d'Oex ansässig ist, und aus wel-
eher viele Magistratspersonen,
Aerzte, Pfarrer und Notare her-
vorgegangen sind. Marcel Pilet-
Golaz studierte in Lausanne, Leip-
zig und Paris Jurisprudenz,wurde
im Jahre 1915 waatländischer Für-
Sprecher und amtete von 1918 bis
1928 als Lehrer an der Landwirt-
schaftschule des Kantons Waadt.
Von 1921—28 war er Mitglied
des Waadtländer Grossen Rates,
von 1925—28 Nationalrat. Seit
dem Jahre 1928 Bundesrat, ver-
waltete er zuerst das Départe-
ment des Innern, um bereits 1930
das wenig dankbare Post- und
Eisenbahndepartement zu iiberneh-
men. Die Funktion des Bundes-
Präsidenten hat er bereits im Jah-
re 1934 ausgeübt.

Bundesrat Pilet-Oolaz

Bundespräsident für 1940
(Photo Senn)

Bundesrat Rudolf Minger
Chef des Militärdepartementes, unterschreibt
•die Ernennungsurkunden für die auf Neujahr
beförderten Stabsoffiziere. (Photo Hesse)
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/»r 29^0,

àkarce/ Bike<-t?o/-Z2

keiert am zi, December seinen zo,
Leburtstax. LundespräsidsntBilet
stammt aus einer alten (Zre/eraer
Bamilie, die kei'eits seit <ier iVlitts
äes 14, labrbunderts in Lbâteau
d'Ocx ansässig ist, un<i aus wel-
eker viele VlaZistratspersonen,
Merzte, Bkarrer un<l Notare bor-
vorxeKSNAen sind, Vlarcel Bilet-
Lola?, studierte in Lausanne, I.eip-
?,ix und Baris lurisprudcn?,wurde
im labre 1915 waatiändiscber Bür-
Sprecher und amtete von 1918 bis
1928 als Bekrer an der Landwirt-
scbaktsebule des Kantons VVaadt,
Von 1921—28 war er Vlit^lied
des Waadtländer (Zrossen Bates,
von 192z—28 blationslrat, 8eit
dem labre 1928 Bundesrat, ver-
waltete er Zuerst das Oeparte-
ment des innern, um bereit» 19Z0
das wenix dankbare Bvst- und
Isisonbabndepartement 2U überneb-
men. Vie Funktion des Bundes-
Präsidenten bat er bereits im lab-
re 19Z4 ausgeübt.

viinàM ?llvt <>«à

vunàpràànt kür!S4«
(Bboto 8enn)

kuàlk AlinKvr
Lbek des Vlilitärdepartementes, untersckreibt
>lie BrnennunAsurkunden kür dis auk bleuzakr
bskorder ten 8tabsokki?.iere, ^Bboto liesse)


	Bundesrat Pilet-Golaz : Bundespräsident für 1940

